
 

STECKBRIEF

· Grundschule 

· einzügig

· 87 Kinder (Stand September 2019) 

· 7 Lehrerinnen und Lehrer

UNSERE PARTNER

 
Lonie Geigle 

www.naturgarten-geigle.de

Streuobstpädagoginnen  

Gesa Schiele / Gesa.Schiele@t-online.de 

Marion Scherl / marion.scherl@streuobst-paedagogen.de 

www.streuobst-paedagogen.de 

Biosphärenzentrum Schwäbische Alb 

www.biosphaerengebiet-alb.de

… es ein absoluter Zugewinn ist, sich als Biosphären-
schule zu bewerben und Hut ab, dass die gesamte 
Lehrerschaft so dahintersteht.

… weil ich als Lehrerin sehe, mit welcher Begeisterung 
und Aufmerksamkeit die Kinder jedes Mal bei ihrem 
„Biosphärenunterricht“ dabei sind.

… ich es wichtig finde, dass heutzutage den 
Kindern ein gewisses Natur- und Umwelt- 
bewusstsein beigebracht wird.

… alle, da meine ich Eltern, Schule, 
Lehrer, Kinder und externe Unterstützer 
an einem Strang ziehen.

WIR ALS BIOSPHÄRENSCHULE
Als Biosphärenschule wollen wir …

… den Lebensraum erhalten. 
… im Jahreskreis die Natur erleben.
… alltägliche Dinge mehr wertschätzen lernen.
… in der Gemeinschaft aktiv werden.

Biosphärengebiet im Schulcurriculum:

Klasse 1: 	 Besuch der Streuobstwiese: in regelmäßigen Abständen,
		  Äpfel ernten und verarbeiten
Klasse 2: 	 Besuch im Biosphärenzentrum, Ranger zum Thema „Biosphären- 
		  gebiet“ (Wanderung ins Baachtal), Äpfel ernten und verarbeiten
Klasse 3:	 Thema Energie, Biosphärenmobil, Besuch des Kräutergartens von
		  Lonie Geigle mit Bienen, Vermarktung / Verpackung Äpfel
Klasse 4: 	 Biosphärenmobil / Ökomobil, Besuch auf der Hopfenburg 
		  zusammen mit einem Förster, Bau eines Regenwurmschaukastens
		  oder eines Nistkastens, Vermarktung / Verpackung Äpfel

UNSERE PROJEKTE

· Die Streuobstwiese im Jahreslauf von Klasse 1-4: Streuobstwiesenprojekt mit 
    Gesa Schiele und Marion Scherl (Streuobstpädagoginnen)

· Wanderung zur Erkundung der Umgebung

· Besuch im Biosphärenzentrum Münsingen

· Besuch des Biosphärenmobils oder des Ökomobils

· Umgestaltung des Schulhofes im Sinne der nachhaltigen Entwicklung mit 
    Hochbeet, Weidenhäuschen, Insektenhotels, Barfußpfad

Schülerinnen und Schüler bereiten mit der Kräuterexpertin Lonie 
Geigle ein gemeinsames gesundes Frühstück vor. Auf den Tisch 
kommen verschiedene Aufstriche mit Wildkräutern und selbst- 
gebackenes Brot.

Gesundes Frühstück

Lonie Geigle zeigt den Kindern die verschiedenen Möglichkeiten, 
Nistplätze für allerelei Insekten anzubieten. 

Im Sachkundeunterricht bauen die Schüler*innen der 3. Klasse 
Nistkästen, die auf der Streuobstwiese und ums Schulhaus herum 
aufgehängt werden.

Nach der Mahd begutachten die Schüler*innen die landwirtschaft-
lichen Maschinen und sammeln Informationen über die Verwen-
dung des Heus. Als Abschluss gibt es eine Heuschlacht.

Kräutergarten und (Wild-)Bienen bei Familie Geigle

Nistkastenbau

Mahd der Streuobstwiese

In Laufnähe der Schule befindet sich eine Streuobstwiese, welche 
die Kinder im Laufe ihrer vier Schuljahre erkunden, pflegen und 
gestalten. Hier wird gerade ein „Roter Boskop“ gepflanzt.

Projekt Streuobstwiese

GRUNDSCHULE WITTLINGEN

Biosphärenschulen – Unsere Welt entdecken, verstehen, gestalten

Biosphärenschule

… ich es gut finde, wenn wir Biosphärenschule 
werden, weil, das sind nicht viele Schulen.

…  ich jetzt weiß, dass wir nicht in hohe Wiesen gehen 
dürfen, weil sich da Rehkitze verstecken können.

… wir gelernt haben, welche Pflanzen 
wir essen dürfen und welche nicht.… wir immer auf unsere Streuobstwiese gehen.

WIR SIND BIOSPHÄRENSCHULE, WEIL …

Das Biosphärengebiet Schwäbische Alb ist ein gemeinsames Projekt des Ministeriums für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg, der Regierungspräsidien Tübingen und Stuttgart, 
der Landkreise Reutlingen, Esslingen und Alb-Donau und der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben. 
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